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AG Bau, Wohnen, Stadtentwicklung und Kommunen

Genossenschaftliche Förderung endlich ernst nehmen

Bernhard Daldrup, baupolitischer Sprecher:

Genossenschaften  sind  neben  der  privaten  und  kommunalen
Wohnungswirtschaft ein verlässlicher Partner der Wohnungswirtschaft,
um die Bevölkerung mit ausreichendem Wohnraum zu versorgen. Um
die  Eigentumsbildung gerade  bei  steigenden Bodenpreisen  auch  im
B a l l u n g s r a u m  z u  e r l e i c h t e r n ,  s o l l t e  d e r  K a u f  v o n
Genossenschaftsanteilen besser gefördert werden. Das war auch eine
Verabredung im Koalitionsvertrag.

„Es ist völlig inakzeptabel, dass die Corona-bedingten Verzögerungen zur
Umsetzung des Programms jetzt dazu führen, dass das Programm gar nicht
aktualisiert wird. Das ist ein schwerwiegendes Versäumnis der KfW und
gleichermaßen des zuständigen Ministers Horst Seehofer. Es ist schlicht und
ergreifend nicht akzeptabel und angesichts der Lage auf dem Wohnungsmarkt
auch nicht nachvollziehbar, wenn die Umsetzung weiterhin verhindert wird.
Gerade kleinere, neu gegründete Wohnungsgenossenschaften, die dringend auf
Förderungen angewiesen sind, warten auf dieses Programm. GdW-Präsident
Axel Gedaschko kritisiert zu Recht, dass durch dieses Versäumnis ein wichtiger
Baustein der Wohnraumoffensive auf der Strecke bleibt.

Neben den galoppierenden Baukosten und dem Ausbremsen beim
Genossenschaftsprogramm ist einer der Gründe für teures Wohnen der stete
Preisanstieg beim Bauland, das nach Angaben des Statistischen Bundesamtes
im Jahr 2020 mit 199 Euro pro Quadratmeter einen Rekordwert erreicht hat.
Zehn Jahre zuvor hatte der Durchschnittspreis noch bei 130 Euro gelegen. Daher
muss die Politik sich dringend ums Bauland kümmern und die Spekulation von
Investoren ins Bauland beenden. Wir werden uns bei einer neuen
Regierungsverantwortung dafür einsetzen, dass die bislang nach einer Zehn-
Jahres-Frist geltende Steuerfreiheit für Veräußerungsgewinne nicht selbst
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genutzter Grundstücke abgeschafft und einen Planungswertausgleich eingeführt
wird, um leistungslose Bodenwertgewinne der Allgemeinheit zukommen zu
lassen.“
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